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Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 09.09.2010. Änderungen durch den HFA am 10.06.2011.
Neufassung zur Anpassung der Definition von Altersversorgungsverpflichtungen (Tz. 7) sowie der Ausführun-
gen in Abschn. 8 zu den Auswirkungen einer Schuldübernahme sowie einer Erfüllungsübernahme mit oder
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das am 21.03.2016 in Kraft getretene Gesetz zur Umsetzung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie und zur Än-
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vom Hauptfachausschuss (HFA) am 16.12.2016.
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1. Vorbemerkungen

1 Durch das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG)2 wurden die handelsrechtli-

chen Vorschriften zum Ansatz und zur Bewertung von Altersversorgungsverpflich-

tungen in erheblichem Umfang reformiert. Die Neuerungen bestehen vor allem in

der Vorgabe, Pensionsrückstellungen in Höhe des nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags anzusetzen (§ 253 Abs. 1 Satz 2

HGB), was insb. die Berücksichtigung künftiger Lohn-, Gehalts- und Rentenentwick-

lungen impliziert, ferner in der Vorgabe, Pensionsrückstellungen mit einer Restlauf-

zeit von mehr als einem Jahr mit einem restlaufzeitäquivalenten durchschnittlichen

Marktzinssatz abzuzinsen (§ 253 Abs. 2 Satz 1 und 2 HGB), sowie schließlich in

dem Gebot, etwaiges, grundsätzlich zum beizulegenden Zeitwert zu bewertendes

Deckungsvermögen (§ 253 Abs. 1 Satz 4 HGB) mit den zugehörigen Altersversor-

gungsverpflichtungen zu verrechnen und nur den verbleibenden aktivischen oder

passivischen Überhang anzusetzen (§ 246 Abs. 2 Satz 2 und 3 HGB).

1a Durch das Gesetz zur Umsetzung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie und zur Ände-

rung handelsrechtlicher Vorschriften2a wurden die Vorschriften zur Abzinsung von

Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen geändert. Diese Rückstellun-

gen sind nicht mehr mit dem laufzeitadäquaten durchschnittlichen Marktzinssatz der

vergangenen sieben, sondern mit dem der vergangenen zehn Geschäftsjahre abzu-

zinsen (§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB).2b Der sich ergebende Unterschiedsbetrag zwi-

schen dem Wertansatz der Rückstellungen nach den beiden Bewertungskonzepten

ist in jedem Geschäftsjahr im Anhang oder unter der Bilanz darzustellen (§ 253

Abs. 6 Satz 3 i.V.m. Satz 1 HGB).

2 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung sind Einzelfragen im

Zusammenhang mit der Bilanzierung und Bewertung von (unmittelbaren und mittel-

baren) Altersversorgungsverpflichtungen sowie von Deckungsvermögen. Soweit

nicht ausdrücklich vermerkt, werden die Bilanzierung und Bewertung der im Gesetz

ebenfalls aufgeführten „vergleichbaren langfristig fälligen Verpflichtungen“ (§§ 246

Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1, 253 Abs. 2 Satz 2 HGB) in dieser Verlautbarung nicht

adressiert.

3 Besonderheiten der Bilanzierung und Bewertung von Altersversorgungsverpflich-

tungen gegenüber Beamten und deren Hinterbliebenen werden in dieser IDW Stel-

2
BGBl. I 2009 S. 1102.

2a
BGBl. I 2016 S. 396.

2b
Zum Zeitpunkt der erstmaligen verpflichtenden Anwendung sowie zur vorzeitigen freiwilligen Anwendung
vgl. Artikel 75 Abs. 6 und 7 EGHGB.


